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1. Biodiversitatsschonende

Grabenpflege




Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Wassergraben

* in der Kulturlandschaft

» zur Be- oder Entwéasserung von Ackern und
Grunland

« dauerhaft oder zeitlich Gberwiegend wasserfihrend

JaSJaquaxuéqos elNf @

* Abgrenzung zu (begradigten) Bachen und
Entwasserungsmulden an Straen und Wegen

* hohes Lebensraumpotenzial bei entsprechender
Pflege




Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Wassergraben als vielfiltige Lebensraume bei
entsprechender Pflege ‘ |
« Rohrichte ,, ‘, 1/ |
+ feuchte Hochstaudenflure \ ¥ n g L _ 4 o % ’\ /
«  Wasserpflanzen il 158 J ‘

+ Vogel

» Bestauber

* Libellen

» Wasserkafer

» Wasserlaufer

* Bachflohkrebse

* Mikroorganismen e o AL ELEP A Vo lqr
*  Amphibien oot il 8 O/

e Biber



Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Naturschutzrechtliche Vorgaben beachten

« Verbot, Rohrichte in der Zeit vom 1. Marz bis zum 30. September
zuruckzuschneiden, auBBerhalb dieser Zeiten darf dies nur in Abschnitten
erfolgen (8 39 Abs. 5S. 1 Nr. 3 BNatSchG), es gelten bestimmte
Ausnahmen (§ 39 Abs. 5 S. 2 BNatSchG)

 Verbot, standig wasserfiihrende Graben unter Einsatz von Grabenfrasen
zu raumen, wenn dadurch der Naturhaushalt, insbesondere die Tierwelt
erheblich beeintrachtigt wird (§ 39 Abs. 5 S. 1 Nr. 4 BNatSchG)

 gesetzlicher Biotopschutz (§ 30 BNatSchG)

 artenschutzrechtliche Zugriffsverbote (§ 44 Abs. 1 BNatSchG)




Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Naturschutzrechtliche Vorgaben beachten

« Verbot, Rohrichte in der Zeit vom 1. Marz bis zum 30. September
zuruckzuschneiden, auBBerhalb dieser Zeiten darf dies nur in Abschnitten
erfolgen (8 39 Abs. 5S. 1 Nr. 3 BNatSchG), es gelten bestimmte
Ausnahmen (§ 39 Abs. 5 S. 2 BNatSchG)

 Verbot, standig wasserfiihrende Graben unter Einsatz von Grabenfrasen
zu raumen, wenn dadurch der Naturhaushalt, insbesondere die Tierwelt
erheblich beeintrachtigt wird (§ 39 Abs. 5 S. 1 Nr. 4 BNatSchG)

* |gesetzlicher Biotopschutz (§ 30 BNatSchG|
 artenschutzrechtliche Zugriffsverbote (§ 44 Abs. 1 BNatSchG)




Biodiversitatsschonende Grabenpflege

gesetzlicher Biotopschutz (§ 30 BNatSchG)

 natiirliche oder naturnahe Bereiche flieBender und stehender
Binnengewasser einschlieBlich unter anderem ihrer Ufer und der
dazugehorigen uferbegleitenden natlrlichen oder naturnahen

Vegetation (8§ 30 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 BNatSchG)
* Rohrichte (8 30 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 BNatSchG)

Handlungen, die zu einer Zerstorung oder einer sonstigen erheblichen
Beeintrachtigung dieser Biotope fuhren kénnen, sind verboten.




Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Naturschutzrechtliche Vorgaben beachten

« Verbot, Rohrichte in der Zeit vom 1. Marz bis zum 30. September
zuruckzuschneiden, auBBerhalb dieser Zeiten darf dies nur in Abschnitten
erfolgen (8 39 Abs. 5S. 1 Nr. 3 BNatSchG), es gelten bestimmte
Ausnahmen (§ 39 Abs. 5 S. 2 BNatSchG)

 Verbot, standig wasserfiihrende Graben unter Einsatz von Grabenfrasen
zu raumen, wenn dadurch der Naturhaushalt, insbesondere die Tierwelt
erheblich beeintrachtigt wird (§ 39 Abs. 5 S. 1 Nr. 4 BNatSchG)

 gesetzlicher Biotopschutz (§ 30 BNatSchG)
- lartenschutzrechtliche Zugriffsverbote (8 44 Abs. 1 BNatSchG)




Biodiversitatsschonende Grabenpflege

artenschutzrechtliche Zugriffsverbote (8§ 44 Abs. 1 BNatSchG)

,Es (st verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschddigen oder zu zerstéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen
Vogelarten wdhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich
durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art
verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten der wild lebenden Tiere der besonders
geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder thre Standorte zu
beschddigen oder zu zerstéren”




Biodiversitatsschonende Grabenpflege

artenschutzrechtliche Zugriffsverbote (§ 44 Abs. 1 BNatSchG)

* alle heimischen Amphibienarten mindestens besonders geschitzt (vgl.
Anlage 1 BArtSchV und Anhang IV FFH-Richtlinie)

« alle heimischen Libellenarten mindestens besonders geschutzt (vgl.
Anlage 1 BArtSchV und Anhang IV FFH-Richtlinie)

« Wasservogel, die in Rohrichtbestanden briten

 Biber: streng geschitzt (vgl. Anhang IV FFH-Richtlinie)
« Bachmuschel: streng geschutzt (vgl. Anhang IV FFH-Richtlinie)

« Sumpfschwertlilie (/ris pseudacorus): besonders geschuitzt (vgl. Anlage 1
BArtSchV)




Biodiversitatsschonende Grabenpflege

MaBnahmen der Grabenpflege:
+ Sohlraumung
 Sohlkrautung

« Bdschungsmahd

JaSJaquaxuéqos elNf @




Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Wichtige Merkmale:

» Pflege nur im notwendigen Umfang, damit der
Mindestabfluss sichergestellt und das
Abflussprofil nicht einengt ist

« Zeitpunkte so wahlen, dass die o
lebensraumtypischen Tiere bestmoglich geschont
und z.B. Amphibien nicht getotet oder in |
empfindlichen Lebensphasen beeintrachtigt
werden

 schonende Technik; in Gewassersohlen mit
besonderen und empfindlichen Tierarten
idealerweise von Hand

 abschnittsweise vorgehen, raumliche Abschnitte
maoglichst kurz

 bei Bedarf Pflege-Konzept



Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Sohlraumung:

Zweck: angeschwemmte Anlandungen entfernen
(Entlandung), urspringliches Sohlniveau
wiederherstellen, Wasserabfluss sichern

wichtig: Schutz (potenzieller)
Amphibienvorkommen

geeigneter Zeitpunkt: Anfang September bis Mitte
Oktober oder maximal bis zu dem Zeitpunkt, wenn
die Temperaturen unter 10 ° Celsius fallen

in moéglichst langen Zeitabstanden, z.B. 5 Jahre

abschnittsweise Pflege: hochstens 200 m
Grabenlange am Stlck in einem Arbeitsgang
raumen

)uay seuor @
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Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Sohlraumung:

moglichst von Hand mit Schaufel oder maschinell
mit Grabenraumldffel am Auslegerarm

keine Grabenfrase verwenden

nur die Anlandungen entfernen, keine Eintiefung
der Sohle gegenuber dem urspringlichen Niveau

stromaufwarts arbeiten, um verdriftete Tiere nicht
mehrfach zu erfassen

abgeraumtes Material zunachst am Ufer lagern -
moglichst in einem etwas schattigeren Bereich

)uay seuor @

)uay seuor @
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Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Sohlraumung:

* bei Biber-Vorkommen: Biber-Damme und -Burgen
dirfen ohne naturschutzrechtliche fobe i \. /
Ausnahmegenehmigung in der Regel nicht W\ Vit
beseitigt werden

* bei Fisch-Vorkommen: evtl. zeitliche Vorgaben
gemal Landesfischereigesetz

)uay seuor @

 bei Bachmuschel-Vorkommen: muissen vor der
Sohlrdumung aus dem Sediment entnommen, it
wahrend der R&umung in einem Behalter mit
sauberem Grabenwasser aufbewahrt und danach
wieder ins Gewasser eingesetzt werden

 grundsatzlich Abstimmung mit der
Naturschutzbehorde sinnvoll

/810" eipadijim-ap//:sdiny @



Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Sohlkrautung:
o Zweck: Abfluss sichern

 wichtig: Schutz (potenzieller)
Amphibienvorkommen

 geeigneter Zeitpunkt: von Anfang September bis
Mitte Oktober oder maximal bis zu dem Zeitpunkt,
wenn die Temperaturen unter 10 ° Celsius fallen

)uay seuor @

« Rohrichtbestande im Wasser von Anfang bis Mitte
Oktober schneiden

* bel Fisch-Vorkommen: evtl. zeitliche Vorgaben
gemal Landesfischereigesetz

 abschnittsweise Pflege, z.B. Langsabschnitte
nacheinander mahen, Teilbereiche aussparen oder
abwechselnd nur eine Seite der Sohle mahen

yuay seuor @



Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Sohlkrautung:

« Handsense, entsprechende
Motorsense oder Mahkorb
verwenden

* mindestens 10 cm Abstand zur
Gewassersohle

Juay seuof @

« abgeraumtes Material zunachst
am Ufer lagern - méglichst in
einem etwas schattigeren Bereich &

HQWDH AXMY349 @
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Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Boschungsmahd:

Zweck: Abfluss sichern

wenn moglich nur 1 mal im Jahr oder alle 2 Jahre

abschnittsweise, z.B. Boschungsseiten zu
unterschiedlichen Zeitraumen

geeigneter Zeitpunkt: Anfang Juli bis Ende Oktober,
je nach Vegetation, Entwicklungsziel und Zielarten

Uferbegleitende Hochstaudenflure moglichst
stehen lassen oder erst nach der BliUte mahen

Réhrichtbestande moglichst stehen lassen oder von
Anfang Oktober bis Ende Februar mahen

lebensraumtypische Ufergeholze wie Weiden, Erlen
und Eschen mdglichst erhalten

©
—
—h
cC
o)

Q
<

() I
4

>S5

)uay seuor @

)uay seuor @



Biodiversitatsschonende Grabenpflege

Boschungsmahd:
* mit schonender Motorsense, Messer-Mahbalken, i
Mahkorb o.a. schonendem System | .;:\ :
 Schnitthéhe méglichst mind. 12 cm 'h i
« Kombinationsmaoglichkeiten Mahen + Abraumen j
* geschnittenen Bewuchs moglichst bald von der q"

Boschung abraumen

£
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Fragen & Diskussion




2. Biodiversitatsschonende
Unterhaltung von

Regenruckhaltebecken




Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Regenriickhaltebecken: Zulauf

 voribergehende Aufnahme von !
Niederschlagswasser, um es dann kontrolliert an
ein Gewasser oder Kanalnetz abzugeben

« Hauptfunktion: Hochwasserschutz, ggf.
Gewasserschutz

* Klimaanpassung
* regelmaBiger Unterhalt erforderlich

)uay seuor @

Retention

]
]

¢ N\ Ablauf mit
Uber- Drossel-
einrichtung

Fokus auf naturnahe Regenriickhaltebecken mit .
dauerhafter Wasserfiihrung lauf

— hohes dkologisches Potenzial



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Unterhalt: Ziele

» Wiederherstellung des zugelassenen
Planzustands inklusive des Retentionsziels

e Erhalt der wasserwirtschaftlichen Funktion
* Erhalt der 6kologischen Funktion

yuay seuor @



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Unterhalt: MaBnahmen

 Entschlammung

* Beseitigung von Verklausungen

* Réhrichtmahd

* Entkrautung

* B6schungsmahd

 Rickschnitt und Entfernung von Geholzen

)uay seuor @



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Unterhalt: MaBnahmen

*|Entschlammung

* Beseitigung von Verklausungen

* Réhrichtmahd

* Entkrautung

* B6schungsmahd

 Rickschnitt und Entfernung von Geholzen

)uay seuor @



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Entschlammung:
Wichtige Aspekte:

* moglichst Teilentschlammung statt vollstandiger
Entschlammung des gesamten Regenruckhaltebeckens

* moglichst schonendes Verfahren wahlen, moglichst
keine Trockenbaggerung

« geeigneten Zeitpunkt wahlen: September bis Mitte
Oktober insb. zum Schutz von Amphibien

* so selten wie moglich, so oft wie nétig

» Unterhalts-Konzept sinnvoll

yuay seuor @



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Entschlammung:
Wichtige Aspekte:

» Abstimmung mit der zustandigen Naturschutzbehorde, falls
notwendig Ausnahmeantrag in Bezug auf Biotop- oder
Artenschutz

« ggf. Abstimmung mit der weiteren Fachbehdrden (z.B.
Wasserwirtschaftsbehorde, Fischereibehorde)

« artenschutzfachliche Beratung/ Begutachtung/
Potenzialabschatzung und Begleitung der Entschlammung
(Umweltbaubegleitung)

« ggf. Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen oder
vorgezogene AusgleichsmalBBnahmen (CEF-MalBnahmen)

» Voruntersuchung des Schlamms — Menge, Zusammensetzung
und Schadstoffbelastung

juay seuor @



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Entschlammung mit Bagger:

« Nassbaggerung mit Entnahme des Schlamms

« Nassbaggerung mit Umlagerung des Schlamms
Im Gewasser

ap’A>|Jaq:MMM ©)

e Saugspulverfahren
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Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Nassbaggerung mit Enthahme des Schlamms:

* bei leicht zuganglichem Ufer geeignet

« mit Bagger vom Ufer aus, Bagger auf
schwimmenden Raumschildern,
Schwimmbagger oder kleinem Baggerboot

« Zwischenlagerung des Schlamms im Gewasser
oder am Ufer

© www.wunsiedel.bund-naturschutz.de



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Nassbaggerung mit Enthahme des Schlamms:

Vorteile:
+ kein oder wenig Ablassen des Wassers notwendig
+ Nassbaggerung schonender als Trockenbaggerung

+ durch Zwischenlagerung des Schlamms im
Gewasser oder am Ufer konnen einige Tiere
fliehen

+ 1.d.R. keine nachtragliche Schlammkonditionierung

e rfO rd e rl iC h © www.wunsiedel.bund-naturschutz.de

+ MUl Steine und Aste konnen ohne zusatzliche
Gerate entfernt werden



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Nassbaggerung mit Enthahme des Schlamms:

Nachteile:

- Entfernung von Tieren mit dem Schlamm durch
Baggern

- ggf. Beeintrachtigungen im Uferbereich

- starke Tribung, kein guter Sichtkontakt zum
Sediment wie bei Trockenbaggerung, dadurch
weniger genaues Arbeiten moglich

- Freisetzung von Nahr- und ggf. Schadstoffen
aus dem Schlamm, mogliche Sauerstoffzehrung

© www.wunsiedel.bund-naturschutz.de



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Nassbaggerung mit Umlagerung des Schlamms
im Gewasser:

* insb. bei gréBeren Regenrickhaltebecken
moglich

« Umlagerung von Schlamm weg von sensiblen
Bereichen wie z. B. Ein- oder Auslassen

© www.berky.de



Biodiversitatsschonender Unterhalt

naturnaher Regenrickhaltebecken

Nassbaggerung mit Umlagerung des Schlamms
im Gewasser:

Vorteile:
+ kein oder wenig Ablassen des Wassers notwendig

+ schonender als Trockenbaggerung und
Nassbaggerung mit Entnahme des Schlamms

+ kostenguinstig, da keine Entnahme-, Transport- und
Entsorgungskosten

+ Mdglichkeit, nebenbei 6kologisch hochwertige —
Bereiche wie z. B. Flachwasser- und © www.berky.de
Verlandungsbereiche zu schaffen

+ keine Entfernung von Tieren mit dem Schlamm



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Nassbaggerung mit Umlagerung des Schlamms
im Gewasser: YT o e AT
Nachteile:

- kein zusatzlicher Retentionsraum gewonnen
- starke Tribung

—

- Freisetzung von Nahr- und ggf. Schadstoffen
aus dem Schlamm, mogliche Sauerstoffzehrung =

“‘-—'--—-;

© www.berky.de



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Saugsplilverfahren:

* Absaugen des Schlamms mit viel Wasser

* Auflockerung des Sedimentes mit hartem
Wasserstrahl oder rotierenden Schneidkopfen

« Schlammkonditionierung erforderlich

© www.huning-umwelttechnik.de



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Saugsplilverfahren:

Vorteile:

+ kein Ablassen des Wassers notwendig
+ schonender als Trockenbaggerung

+ weniger TrUbung, weniger Freisetzung von
Nahr- und ggf. Schadstoffen aus dem Schlamm
als bei Nassbaggerung

© www.huning-umwelttechnik.de



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Saugsplilverfahren:
Nachteile:

- Entfernung von Tieren durch Absaugen

- Auflockerung des Sedimentes mit hartem
Wasserstrahl oder rotierenden Schneidkopfen

kritisch fUr Tiere, insb. immobile Tiere wie
GroBmuscheln;

aber: bei Muschelvorkommen Spulkopfe mit

vorgeschalteten Korb zum Schutz von Muscheln o . ——
. . www.huning-umwelttechnik.de
moglich




Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Saugsplilverfahren:

Nachteile:

- Aste, Steine und Mull missen in einem
separaten Arbeitsgang entfernt werden

- Aufwand fir Schlammkonditionierung

- durch Rucklaufwasser kénnen Nahr- und ggf.
Schadstoffe zurlick ins Gewasser flieBen; aber:
durch Flockungsmittel Reduktion der
Schadstoffbelastung

- Einleitgenehmigung vom zustandigen
Wasserwirtschaftsamt erforderlich

© www.huning-umwelttechnik.de



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Einsatz von Beliiftung

* insb. bei hohem Anteil an organischem
Material

» Aktivierung biologischer beziehungsweise
biochemischer Prozesse gegen Gbermalige
Verschlammung und massives
Algenwachstum

* keine Beeintrachtigung von Tieren wie
Amphibien und Wasserinsekten

* nicht bei Schwermetallen im Wasser, da dann 2
potenziell toxisch fir Lebewesen |

* BellUftungssystem z.B. DRAUSY

Hqwo Asneiq @



https://drausy.de/
https://drausy.de/

Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Umweltbaubegleitung:

 Einhaltung umweltrechtlicher inkl. natur- und
artenschutzrechtlicher Vorgaben und ggf.
erteilter Auflagen

« Umsetzung von Vermeidungs- und
MinimierungsmaBnahmen, Dokumentation der
Umsetzung

* Bericht an die Projektleitung bzw. 6rtliche
Baulberwachung

e direkt weisungsbefugt im Falle der Verhinderung
von Umweltstraftaten und der Verhinderung
bzw. Verringerung von Umweltschaden




Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Unterhalt: MaBnahmen

 Entschlammung

* Beseitigung von Verklausungen
[Rohvichima

* Entkrautung

* B6schungsmahd

 Rickschnitt und Entfernung von Geholzen

)uay seuor @



Biodiversitatsschonender Unterhalt

naturnaher Regenrickhaltebecken

Rohrichtmahd

21p43biojoN OHIT O

* abschnittsweise

* von Anfang Oktober bis Ende Februar (§ 39
Abs. 5S. 1 Nr. 3 BNatSchG), im Wasser
moglichst von Anfang bis Mitte Oktober

HQW9 pubjyasinag qaliliap

* keine Zerstorung oder erhebliche
Beeintrachtigung (§ 30 Abs. 2 S. 1 Nr. 2
BNatSchG)

e 7z.B. mit Motorsense mit Kreiselschere,
Sicherheitsgrasschneideblatt oder
Messerbalken/ Heckenschere

J1uylo1ualingn

pun -1s104 HqUID 1WYIS @
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Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Unterhalt: MaBnahmen

 Entschlammung
* Beseitigung von Verklausungen
* Réhrichtmahd
sochmgonans
*|Béschungsmahd

 Rickschnitt und Entfernung von Geholzen

siehe Grabenpflege

)uay seuor @



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Unterhalt: MaBnahmen

 Entschlammung
* Beseitigung von Verklausungen

» R6hrichtmahd
* Entkrautung

* Boschungsmahd
*|RUckschnitt und Entfernung von Geholzen

)uay seuor @



Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Riickschnitt und Entfernung von Geholzen

* abschnittsweise

* i.d.R. von Anfang Oktober bis Ende Februar (§ 39
Abs.5S. 1 Nr. 2 BNatSchG)

* insb. lebensraumtypische Ufergehdlze wie Weiden,
Erlen und Eschen moglichst erhalten, bei gréf3eren
Baumen bei Bedarf fachgerechter
Kronenpflegeschnitt

* bei zu erhaltendem Baumbestand fachgerechter
Baumschnitt

h)
19U"USSSIMP|EM MMM (3)
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Biodiversitatsschonender Unterhalt
naturnaher Regenrickhaltebecken

Riickschnitt und Entfernung von Geholzen

Baumtorso:
Hauptstamm als
stehendes Totholz

* Hohlenbaume madglichst erhalten, Besonderen
Artenschutz (§ 44 Abs. 1 BNatSchG) beachten

» anfallendes Totholz und Schnittgut zumindest
teilweise langfristig in Haufen in der Nahe belassen

« wenn moglich Baumtorsos an Stelle vollstandiger
Fallungen groBBerer Baume

Schnittgut- und

 bei groB angelegten Entbuschungen auf Igel und i
o o . < . Zweige und Blatter
Amphibien in der Uberwinterung achten i

 bei groB angelegten Entbuschungen und
notwendigen Fallungen von Héhlenbdaumen
artenschutzfachliche Begleitung sinnvoll

Totholzhaufen
liegendes Totholz aus
Stamm-, Kronen und
Wurzelteilen

)uay seuor @



Fordermoglichkeit

KfW 444 Forderprogramm "Natiirlicher Klimaschutz in Kommunen"
Zuschusse in Hohe von 80 % bis 90 % der Kosten zum Beispiel fir:

« Pflegekonzepte und -plane

« technische Ausstattung

* Personal aus- und weiterbilden lassen
 naturnahe Griunflachen anlegen

* bestehende Grunflachen zu naturnahen Grinflachen aufwerten
« Baumpflanzungen

« Optimierung von Baumstandorten

« Pflege von Baum Neupflanzungen bis zu 3 Jahre
« Naturerfahrungsraume schaffen

 urbane Waldgarten schaffen

« urbane Walder schaffen

* innerdrtliche Kleingewasser renaturieren

Folie 48 von 57



Fordermoglichkeit

KfW 444 Forderprogramm "Natiirlicher
Klimaschutz in Kommunen"

nahere Infos unter

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-
Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-
gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-
Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
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Fragen & Diskussion




	Folie 1
	Folie 2: 1. Biodiversitätsschonende Grabenpflege  2. Biodiversitätsschonende Unterhaltung        von Regenrückhaltebecken
	Folie 3: 1. Biodiversitätsschonende      Grabenpflege
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21: Fragen & Diskussion
	Folie 22: 2. Biodiversitätsschonende      Unterhaltung von         Regenrückhaltebecken
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50: Fragen & Diskussion

